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Samstag , K. Juli L8SL

Deutschland .
D Stuttgart , 3. Juli . Heute hatten beide Kammern

Sitzung ; die Erste diesen Abend von 4 bis Vz5 Ahr , die
Zweite von Morgens 9 bis Nachmittags nach 2 Uhr. Die
letztere Sitzung war wieder eine sehr lebhafte und führte zum
Theil bittere Bemerkungen Seitens der Opposition gegen den
Miniftertisch herbei. Holder übergab eine Interpellation
an den Minister des Auswärtigen, dahin gehend : Ist es wahr, ^
daß , wie in öffentlichenBlättern zu lesen gewesen, der wärt«
tembergischeBundestags-Gesandte zu Frankfurt sich geweigert ,
ein Schreiben des italienischen Gesandten anzunehmen , weil
es mit dem Siegel t>er italienischen Gesandtschaft ver¬
schlossen gewesen? und ist es ferner wahr, daß in Folge davon
de» württembergischen Konsuln in Italien das Ercquatur ent¬
zogen worden ? Und wenn dies wahr , welche Schritte hat
die Regierung gcthan oder gedenkt sie zu thun , um die für die
Interessen der württembergischen Umerlhanen nachcheilige Un¬
terbrechung des diplomatischen Verkehrs zu beseitigen ?

Fetzer bestreitet der Kammer die Befugmß, einen dreijäh¬
rigen Etat zu berachen und zu votiren. Die Wahlperioden
müssen mit den Finanzperioden zusammenfallen ; das lasse
sich schon aus Mohl's Staatsrccht entnehmen. Nun erlösche
aber das Mandat der jetzigen Kammer mit dem Ende dieses
Jahres, also greife die Kammer in die Befugnisse der nächsten
Kammer ein, wenn sie mehr als nur die Steuern bis zum
Schluß dieses Jahres verwillige . Wenn 3 Jahre verwilligl
werden, könne es der Regierung auch einfallen , die nächste
Kammer 2 Jahre lang gar nicht zu berufen, weil sie kein Geld
brauche. Duvernop und Holder stimmen dieser Ansicht
bei , die der Justizminister v. Wächter - Spittler be¬
kämpft und sich dabei auf das Herkommen beruft . Bei Be-
rathung des Etats für den Geheimenrath veranlaßte eine
Mehrausgabe von 7879 fl. 21 kr. im Jahr 1857/58 über die
ständische Verwiüigung für die Besoldung des Präsidenten und
von drei ordentlichen Mitgliedern des k> Geheimenraths die
Mehrheit der Kommission zu dem Antrag, diese Ausgabe als
gerechtfertigt nicht anzuerkennen, wie es schon 1858 mir einer
Ueberschreilung von 11,382 fl. 4 kr. geschehen war. Ein Min¬
derheitsantrag der Kommission ging aber dahin : Die Kammer
wolle, vorbehaltlich des Regresses an die für die Ausbezahlung
verantwortlichen Minister , die k. Staatsregierung ersuchen, die
in den Etatsjahren 1856/58 für die Besoldungen des Präsi¬
denten und dreier ordentlichen Mitglieder des k. Geheimen¬
raths verausgabten, der ständischen Verwilligung ermangeln¬
den 19,261 fl. 25 kr. zum Wiederersatz zu bringen . Nach
längerer, zum Theil sehr hitziger Debatte wurde der Minder-
heilsantrag auf Wiederersatz mit 63 gegen 16 Stim¬
men abzelehnt. Ebenso ein Antrag auf Wiederersatz von
154 fl. 57 kr . , welche vom 1. Juli bis 1 . Okt. 1858 zu
viel erhoben wurden , mit 42 gegen 37 Stimmen . Der
Mehrheitsantrag der Kommission wurde angenommen .
Für zwei ältereMitglieder des Geheimenrathö halte die Regie¬
rung statt bisheriger 3600 fl. die Besoldung von je 4714 fl.
12 kr. verlangt, als dem Betrag , der vor 1848 die erste Be¬
soldungsklasse der Geheimenrathsmitglieder ausmachte . Die

Mehrheit der Kommission beantragte eine Verwilligung von
runden 4500 fl. , eine Minderheit wollte den vollen erizirten
Betrag , eine andere Minderheit nur den srühern Betrag von
3600 fl. verwilligen . Letzterer Antrag wurde nach längerer
Debatte mit 55 gegen 27 , der auf die volle Erigenz mir 60
gegen 16 Stimmen abgclehnt , und , der Majoritälsantrag der
Kommission auf eine Besoldung von 4500 fl. angenommen ,
und im Ganzen jährlich 42,483 fl . für den Geheimenrath be¬
willigt.

In der 46. Sitzung der Kammer der Standesherren ,
unter dem Vorsitze bcö Grafen v - Nechberg , welcher die
Mitglieder willkommen hieß, wurde zuerst von dem Hrn . Prä¬
sidenten mitgetheilt , daß der Fürst von Waldburg - Zeil -
Wurzach seit der letzten Session gestorben sei , der Staats -
Minister v . Gärttner sei durch ernste Erkrankung und Frhr .
v . Holzschuer durch hohes Alter und Gebrechlichkeit ver¬
hindert , den Sitzungen anzuwohnen . Generalleutnant
v. Baur berichtet Namens der Legitimalionskommission , daß
der Fürst von Waldburg - Zcil - Trauchburg auf das
letzte Elnberufungsschreiben geantwortet habe , daß er zwar
am persönlichen Eintritt verhindert sei , wogegen er seinen
majorennen ältesten Sohn , den Erbgrafen Wilhelm von Wald -
durg-Zeil-Trauchburg , zu seiner Vertretung ermächtige.
Derselbe wurde sofort eingeführt und beeidigt . Der Fürst
Karl von Oettingen - Wallerstein ist zwar für voll¬
jährig zu Uebernahme seiner Stanvesherrschafterklärt worden ,
da er jedoch das von unser» Gesetzen für die Volljährigkeil
zum Eintritt in die Erste Kammer erforderliche Alter noch
nicht hat , so mußte in Württembergaufs neue ein Vormund
in der Person des Fürsten von Hohenlohe - Waldenburg
bestellt werden , der die Vertretung des Fürsten dem bisherigen
Vormünder und Vertreter in der Kammer, dem Prinzen Karl
von Wallerstein, übertrug. Fürst von Hohenlohe - Wal¬
denburg kündigte eine Motion an , dahingehend , daß in
jedem Oberamt 2 Eisgruben zu öffentlichen Zwecken angelegt
werden sollen. Er wird seine Motion in der nächsten Sitzung
entwickeln.

München, 1 . Juli . (Sch . M.) Die von dem Kriegs¬
minister heute verlangten Summen von mehr als 13 '/,
Millionen für außerordentliche Militärausgaben haben ein
keineswegs sehr freudiges Aufsehen gemacht ; doch ist man
darüber einig , jeden Urtheils sich so lange zu enthalten, bis
der überreichte Gesetzentwurf mit seinen Motiven vollständig
vorliegt , da man nach den Erklärungen, die derselbe Minister
erst vor wenigen Tagen im Finanzausschüsse so bündig als
feierlich gegeben , von ihm einer bessern Wirthschast als von
seinem Vorgänger sich glaubt versehen zu dürfen. Wenn der
heute eingebrachte Entwurf gedruckt sein wird , dann erst wird
ein Einblick in die Intentionen der neuen Kriegsverwaltung
gestaltet sein, um so mehr, als der Minister , der heute zum
ersten Male vor der Kammer sprach und kaum ein besserer
Redner als sein Vorgänger zu sein scheint , die Uebergabe
seines Entwurfs in ganz undeutlicher Sprache bewerkstelligte.
Im Verlauf der heurigen Sitzung ergab sich noch ein bemer-
fenswertherZwischenfall. Eine Anzahl pfälzischer Abge¬

ordneten hatte drei Anträge auf Ausdehnung gewisser, sehr un¬
bedeutender diesrheinischer Gesetze auch auf die Pfalz gestellt,war aber von dem Ausschüsse , weil diese minutiösen Bestim¬
mungen dem in der Pfalz bestehenden Gesetzsyftem gar nicht
angepaßt werden könnten, abgewiesen worden. Die Antrag¬
steller äußerten sich heute ziemlich empfindlich darüber und
betonten , wie ihr Bestreben , wie dies doch sonst auch von der
Negierung und von der Kammer mit so großer Vorliebe be¬
folgt werde, nämlich die Gesetzgebung der beiden Landestheile
möglichst zu vereinen , plötzlich so schnöde zurückgcwiescn werde ;
ja , einer von ihnen ließ sich zu der Aeußerung Hinreißen : man
solle sich nicht wundern , wenn die Pfälzer Abgeordneten ,
welche bisher an dem Zustandekommen des in Arbeit begriffe¬
nen großen Gesetzgebungswerkes redlich mitgeholfen hätten,
nach solchen Erfahrungen in ihrem Eifer erkalteten. Diesem
Gebühren traten sehr energisch zwei andere Pfälzer, der zweite
Präsident Weis und Umbscheiden , entgegen , und jene
Aeußerungen auf ihr Maß zurückführenv (was bei der in der
Pfalz gegen die neuen Gesetzbücher angefachtcn Bewegung ge¬
wiß von Bedeutung war) , beantragte der Erstere zugleich , die
ursprüngliche Motion erweiternd , an den König die Bitte
zu richten , daß die in der Pfalz geltenden Gesetze über Hei-
mathrecht einer Prüfung unterzogen und nöthigenfalls dem
Landtage hierüber eine Vorlage gemacht werde. — Am näch¬
sten Donnerstag wird der Gesetzentwurf, die Vervollstän¬
digung der baprischcn Eisenbahnen betr., zur Berathung
kommen.

Vermischte Nachrichten.
— Nürnberg , 2 . Juli . (Nürnd . Korr .) Die Zahl der zum allge¬

meinen deutschen Sängersest angemeldetenSänger beträgt nun 5106
und vertheilt sich in folgender Weise aus die verschiedenen Bundesstaaten :
Oesterreich 331 , Preußen 131 , Bayern 3090, Sachsen 390, Württemberg
163 , Hannover 10, Baden 112 , beide Hessen 109, Oldenburg 1 , Mecklen¬
burg 44 , Holstein 17, Nassau 12 , Brannschwcig5, sächs. Hcrzogthümer
341 , Schwarzburg -Rudolstadt 71 , Lippe-Detmold 2 , freie Städte 257
(Schweiz 4. Konstantinopel 1 ) .

* Das Hamburger Pvstdampsschifs „ Borussia"
, Kapitän Traut

mann , von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt - Aktien-
gesellschast, am 15. Juni von Neu - Uvrk abgegangen, ist nach einer
Reise von 11 Tagen wohlbehalten in Southampton angekommen und
hat die Reise nach Hamburg fortgesetzt. Es hat 219 Passagiere an
Bord und volle Ladung.

— Die Ernte ist in Piemont schon zum größten Theile Ange¬
bracht ; sie ist etwas über mittelmäßig , an vielen Orten , namentlich
Liguriens , reichlich ausgefallen . Die Kastanienbäume sind so mit Früch¬ten behängen , wie seil vielen Jahren nicht ; die Trauben stehen prächtig,und nu ^ an wenigen Orten bringt die Krankheit Schaden, da die Wein¬
bauern fast ohne Ausnahme die Stöcke schwefeln. Die Oliven hingegen
versprechen nur eine geringe Ernte , da im Frühjahr viele Wochen jeg¬
licher Regen mangelte .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

In der Unterzeichnetenist erschienen :
Der Rechenunterricht in der Volks¬

und höher » Bürgerschule . Eine
lückenlos fortschreitende Reihe von Fragen
uud Aufgaben . Von Kart Gruber .

H^Ute Stufe :

Physikalische Ausgaben.
Eon Prof. vr. Frick,

Vorstand der höhern Bürgerschule zu Freiburg i. B.

Zweite vermehrte Auflage .
Mit 37 Holzschnitten .

drosch . Preis 9 kr.
Ihrer hohen Wichtigkeit für alle gewerblichen und

industriellen Verhältnisse wegen hat man die Natur -
lehre als Unterrichtsgegenstand in alle Schulen ausge¬
nommen , ganz abgesehen davon , daß diese Kenntniß
theilS durch ihren Inhalt , theils durch die Methode, in
der sie betrieben wird, ein so wirksamesBildungsmittel
ist als der Sprachunterricht .

Soll aber der Mann mit Dem, was er in der Jugendaus der Naturlehre lernte, wirklich Etwas anfangen
können , so muß er frühe daran gewöhnt werden , die
erlernten Gesetze ans bestimmte Fälle anzuwcndcn .
Dieses soll durch die Rechenaufgabendieser VI. Stufe
erreicht werden, und wird es werden , wenn sie zweck
mäßig gewählt sind .

Bel der vorliegenden neuen Auflage wurden diese!
ben beträchtlich vermehrt , theils weil einige hübsche
Fälle von einfacher Anwendung eines Naturgesetzes
uachzutragen waren , theils um dieselben auch für wei¬
ter vorgerückte Schüler noch brauchen zu können.

Aus genaue Korrektur der Auflösungen wurde be¬
sondere Sorgfalt verwendet.

18». Braun '
sche Hofbuchhandlung

in Karlsruhe ._
V.187. >Rr . 1254. Stock ach .

Pferde-Lerfteigerung.
- - Donnerstag den 11 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , werden vor dem hiesigen Domä -
nenverwaltungsgebände 13 verstellte Militär¬
pferde (4 Stuten von 10 und 11 Jahren und 9 Wal¬
lachen von 8 bis 12 Jahren ) gegen Baarbezahlung
öffentlich versteigert .

Stockach , den 27. Juni 1861 .
Großh . bad. Dvmänenverwaltung .

V .255 . Nr . 640 . Erb¬
ringen .

GattwirthslMS-
Vcrsleigerung .

Die Erben der verstorbenen
Lammwirth Karl Wagner -

schen Eheleute dahier lassen bis
Donnerstag am 18 . Juli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause dahier das Gasthaus zum Lamm
dahier mitRealwirthschaftsgercchtigkeitund eingerichte¬
ter Bäckerei mit Oekonvmiegebäudc, der Uutherlbarkeit
wegen , öffentlich zu Eigenthum versteigern ; wozu die
Liebhaber hiermit eingeladen werden.

Grötzingen , den 2 . Juli 1861.
Bürgermeisteramt .

Schmidt .
vät . Jordan , Rathschreiber.

0 .646 . D -Nr . 6467 . Karlsruhe .

Fahrniß-Versteigerung.
Aus dem Nachlasse des Herrmann Nitz¬

haupt werden am
Donnerstag den 11 . Iuli d. I . ,

von früh 9 Uhr an,
im Steigerungslokale zum Kaiser Alexander:

Gold und Silber , Mannökleider, Bettung und
sonstigeFahrnisse

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 17. Juni 1861.

Großh . bad. StadtamiS -Revisorat .
G . Gerhard .

vät . Müller .
V.249 . Nr . 7036. Karlsruhe .
Licgeuschaftsversteigcrung .
Nachbeschriebene , zur Verlassenschafts -

masse der verlebten Expeditor Gustav Franzmann ' -
schen Ehefrau dahier gehörige Liegenschaften werden

Donnerstag den 25 . Juli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

durch Notar Philippi in seinein Geschäftszimmer,
Waldhornstraße Nr . 30, der Theilung wegen zu Ei-
genthnm versteigert, und der Zuschlag ertheilt , wennder Schätzungspreis oder darüber geboten wird.

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus , Eckhaus der Dur -
lacherthor- und Waldhornstraße Nr . 66, mit
einstöckigem Ouerbau , eine besondere Wohnung
enthaltend , nebst einstöckigen HolzstLllen rechts
und Hofraum , mit Garten längs der Waldhorn¬
straße bis an den Landgraben stoßend , neben sich
selbst und dev Waldhvrnstratze gelegen ; taiiit
zu . . 5000 fi.

2) Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Durlacher -
thorftraße Nr . 63 mit einstöckigem Qucrbau
(Hvlzremise) , Hofraum und Garten , bis an den
Landgraben stoßend , neben sich selbst und Lei¬
chenträger Zoller gelegen ; larirt zu . 2500 fl.

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung be¬
kannt gemacht , können inzwischen aber bei Notar
Philippi eingesehcn werden.

Karlsruhe , den 2 . Juli 1861 .
Großh . bad. Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
vckt . Müller .

V.232 . Nr . 5985 . Lahr . ( Aufforderung . )
Die Ehefrau des Christian Engel von Friesenheim,
Maria Magdalena , geb . Serauer , hat aus den
Grund der Behauptung , daß ihr Ehemann im April !
1853 nach Nordamerika auswanderte , dessen Aufent¬
halt unbekannt sei, und er mit Erkenntnitz des großh.
Lbcramts dahier vom 7 . d . Mts . für verschollen er¬
klärt wurde, gegen denselben dahier Klage erhoben und
unter Berufen aus die bezüglichen Akten des großh.
Oberamts dahier das Begehren gestellt, daß die zwi¬
schen ihr und dem Beklagten Christian Engel den
6 . Januar 1852 geschlossene Ehe, unter Verfüllung des
Beklagten in die Kosten, für geschieden erklärt werde.
Der Beklagte wird daher aufgefordert , innerhalb
vier Monaten dahier zu erscheinen und seine
Vernehmlassung ans die Klage abzugeben, widrigen¬
falls er mit jener und seinen Einwendungen ausge¬
schlossen würde.

Lahr, den 27 . Juni 1361 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e p p e r t.
V. 224 . Nr . 7301 . Bruchsal . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Kaufmann G . I . Junck
von Bruchsal haben wir die Gant für eröffnet erklärt,
und Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsvcr -
fahren auf

Dienstag den 30 . Juli l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anher angeordnet.
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gantmasse

machen , werden aufgcsordert, solche in der Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schristlich
oder mündlich anzumetden , die etwaigen Vorzugs - und
Unterpfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die Be-
weisnrknnden vorzutegen, oder den Beweis mit andern
Beweismitteln anzutretcn .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepflcger und
GlLubigerausschutzernannt , ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht, und sollen in Bezug auf die drei
ersten Punkte die Nichterscheinenden «cks der Mehrheit
der Erschienenenbeitretend angesehen werden. Zugleich

werden die außer Lands wohnenden Gläubiger aufge¬fordert, bis längstens in der Tagfahrt entweder hier zuProtokoll oder aber in einer hier einzureichendenöffent¬lichen Urkunde einen hier wohnenden Zustellungsge -
wallhaber zu bestellen , widrigenfalls alle weitern Ver¬fügungen und Erkenntnisse nur an der Gcrichtstafeldahier angeschlagen werden sollen , mit der Wirkung ,wie wenn ihnen diese Verfügungen oder Erkenntnisseeröffnet oder behändigt worden wären.

Bruchsal, den 25. Juni 1861 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Dietz .
V . 73. Nr . 2282. Oberkirch . ( Aufforde¬rung .) Die Wittwe des Taglöhners Jvsepf Busamvon Oppenau hat um Einweisung in Besitz und Ge¬

währ der Verlassenschast ihres Mannes gebeten . Dem
Gesuche wird Folge gegeben , wenn nicht inner¬
halb 4Wochen Einsprachedagegen erhoben wird .

Oberkirch , den 24. Juni 1861.
Großh. bad . Amtsgericht.

B o h m.
V.25. Nr . 9783. Mosbach . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Bernhard Vogt von Nen -
denan hat um Einweisung in Besetz und Gewähr der
Verlassenschast ihres j Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn nicht i n -
ncrhatb sechs Wochen Einsprache dagegen er¬
hoben wird.

Mosbach, den 25. Juni 1861 .
Großh. bad . Amtsgericht.W . Kapferer .

V.11I . Nr . 3978. Villingen . ( Erbvorla¬
dung .) Maria Iörger von Dürrheim , geboren imAugust 1830 , welche im Jahr 1852 auswanderte , istzur Erbschaft ihrer Mutter , der Zimmcrmann LazaruSMerz Ehefrau, Franziska , geb . Kirner , von Dürr¬heim berufen. Da deren Ausenihaltsort unbekanntist , so wird dieselbe daher aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten , s cksto ,bei der Unterzeichneten Theilungsbehördeanzumeldenund ihre Ansprüche geltend zu machen, andernfallsnach Umfluß dieser Zeit ihrsAntheilDenjenigen zuge-
theilt wird, welchen er zukäme , wenn sie, die Vorgela¬dene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬wesen wäre.

Villingen, am 28- Juni 1861.
Großh. bad. Amtsrevisorat.

H ö s e r .
0 . 783. Nr . 6294. Freiburg . ( Erbvor¬

ladung .) Martin Hauck von JKHlingen, Ober¬amts Durlach, seit Jahren in Nordamerika sich anshal -t -nd , ist durch den Tod des Domkapitulars Martin
Schell dahier zur Erbschaft berufen .



Da der Aufenthalt des Martin Hauck unbekannt
ist, so wird derselbe zur Erbtheilung

mH Frist von drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen , daß bei dessen
Nichterscheinen die Erbschaft lediglich Denjenigen würde

zugetheilt werden , welchen sie zukame , wenn Martin
Hauck zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 19 . Juni 1861 .
Großh . bad . StadtamtsMevisorat .

Hermann ; .
V.29 . Nr . 6971 . Waldshut . ( Erbvorla¬

dung .) Joseph Strittmatter , Maurer von Ro¬

tzingen , im Jahr 1853 nach Nordamerika ausgewan¬
dert , vor vier Jahren in Californien sich aufhaltend
und seitdem , unbekannt wo , abwesend , ist zur Erbschaft
seiner f- Schwester , Fridolin Egle ' s Wlw . , Maria ,
geborene Strittmatter , von Rotzingen krast Ge¬
setzes berufen .

Derselbe wird hiermit aufgesordert , sich behufs der
Erbtheilung

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei Unterzeichneter Stelle zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
wiesen werden wird , welchen sie zukame , wenn der Vor¬

geladene beim Erbanfall nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Waldshut , den 26 . Juni 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G . Hammetier ,
vllt . M . Hartmann , Notar .

V .213 . Nr . 7414 . Karlsruhe . ( Erbvorla¬
dung .) Der praktische Arzt Isidor Nestorf von
hier ist zur Erbschaft seiner unterm 6. Januar 1861
verstorbenen Tante , der ledigen Friederika Rebekka
Weil ! dahier , berufen .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts
unbekannt ist , so wird derselbe oder seine Rechtsnach¬
folger mit Frist von

drei Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten öffentlich vorgela¬
den , daß im Nichterscheinungsfall diese Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des tÄbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1861 .
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
V .147 . Nr . 5381 . Lahr . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der am 17 . März dieses Jahres verleb¬

ten Ehefrau des Hauptlehrers Johann Georg Jörg er ,
Veronika , geborne Bersching , von Dundenheim , sind
ihre vor mehreren Jahren ohne Staatserlaubniß aus -

gewanderten ehelichen Kinder Augustin , Xaver , Bertha ,
Sophie und Albert Iörger berufen . Da ihr Aufent¬

halt unbekannt ist, so werden dieselben hiermit aufge¬
sordert , sich

binnen drei Monaten

zur Empfangnahme ihrer mütterlichen Erbportion
dahier zu melden , da solche sonst Denjenigen zugetheilt
wird , denen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Lahr , den 30 . Juni 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F i n g a d o.

E .973 . Nr . 7146 . Mosbach . ( Erbvorla¬

dung .) Reichele ( Regina ) Baum von Hochhauscn ,

welche vor ungefähr 17 Jahren eine Reise nach Ame¬

rika unternommen und seither keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , weßhalb ihr Aufenthalt unbe¬

kannt ist , hat von dem in 914 fl. 24 kr. bestehenden
Nachlaß ihrer am 2 . Januar d. I . zu Mannheim ledig

verstorbenen Mutter Regina Baum von Hochhausen
kraft deö ihr hieran zustehenden Forderungsrechts die

Hälfte mit 457 fl. 12 kr. anzusprechen .
Die unbekannt wo Abwesende wird andurch mit

Frist von
drei Monaten

aufgefordert , dahier zu erscheinen und ihr Erbforde¬

rungsrecht geltend zu machen , ansonst die Erbschaft
derart vertheilt würde , als wenn sie, die Aufgeforderte ,
vor der Erblasserin , ihrer Mutter , gestorben wäre .

Mosbach , den 24 . Juni 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Stark .
vckt . Pezold , Notar .

V.104 . Nr . 8916 . Bruchsal . ( Aufforderung .)
Der unten signalisirte Füsilier Johann Baptist

Schleier von Bruchsal hat sich unerlaubt aus seiner
Garnison entfernt . Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen dahier oder bei seinem Kommando

zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur des Orts¬

und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in

die gesetzliche Geldstrafe verurtheilt würde . Auch wird

dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Signalement .

Größe , 5 ' 2 " 4 " ' .
Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Farbe der Haare , schwarz .
Augen , braun .
Nase , klein .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , kerne.

Bruchsal , dm 27 . Juni 1861 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .

V . 58 . Nr . 8762 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung .) Der Trompeter III . Klaffe vom Festungs -

Artilleriebataillon , Julius Kuch von Forst , hat sich
unerlaubt mtfernt und sein Aufenthalt wurde nicht
ermittelt . Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich
binnen6Wochenbei diesseitiger Stelle oder bei

seinem Vorgesetzten Kommando zu stellen , widrigen¬

falls er, vorbehaltlich der besondern persönlichen Be¬

strafung wegen Desertion , des Orts - und Staatsbür -

acrrechts verlustig erklärt und in die gesetzlicheGeld¬

strafe verurtheilt würde .
Auch wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .

Bruchsal , dm 22 . Juni 1861 .
Großh . bad . Oberamt .

8 elber .

V.830 . Nr . 4655 . GerlachSheim . ( Erkennt -

niß .) Martin Zehnter von Unterwittighausen ,

welcher unerlaubt nach Amerika ausgewandert ist, hat

sich auf das diesseitige Ausschreibm vom 20 . Februar

l . I . nicht verantwortet . Er wird deßhalb seines

Staatsbürgerrechts verlustig erklärt , in die Kosten ver¬

fällt und wird zugleich der gesetzliche VermögmSabzug

gegen ihn erkannt .
GerlachSheim, den 18. Juni 1861 .

Großh . bad . Bezirksamt .
N - ff .

Oeffentliche Mahnung ,
die Berichtigung der Grund - und Pfandbücher der Gemeinde Sunthausen ( Bezirksamts Donaueschingen ) betreffend .

0 .872 . Nr . 30 . Der Aufenthaltsort nachbenannter Gläubiger und beziehungsweise deren Rechtsnachfolger konnte nicht ermittelt werden .

Dieselben werdm aufgefordert , die unten hezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigen¬

falls dieselben auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reg . -Bl . Nr . XXX., Seite 214 ) gestrichen werden würden .

Sunthausen , den 20 . Juni 1861 .
DaS Pfandgericht . Der Berichtigungskomm,ssär :

Schlenker , Bürgermeister . Gleuz , Rathschreiber .

« 2 Datum
des

Eintrags .

Stelle des Eintrags . Namm , Vornamen , Wohnort , Stand Namen , Vornamen , Wohnort , Stand
oder Gewerbe

des Gläubigers

Betrag
der

Forde -
Rechtsgrund

der
Forderung .— « Grundbuch . Pfandbuch .

oder Gewerbe
des Schuldners

Band . Seite Band Seite oder besten Rechtsnachfolger . oder dessen Rechtsnachfolger . rung .

1 14 . Novbr . 1823 , 1a , 1 Johann Lohrer , Landw . in Sunthausen , Andreas Hauger , Müller in Sunthausm
fl-

290
kr

Güterkaufschilling .

2 30 . Febr . 1824 , - 21 — — Benedikt Münzer , Schmied in Sunthausen , Ulrich Benz , Taglöhner m Sunthausen , 200 — -

3 - 22 — — Martin Simon , Landw . in Sunthausen , Derselbe , 88 — -

4 - 23 — — Jakob Hauger , Landwirth in Sunthausen , Derselbe , 194 — -

5 r - 24 — — Joh . Martin Glaser von Thuningen ,
Johann Merz , Maurer in Sunthausen ,

Derselbe , 66

6 6 . März 1826 , - 47 — — Josef Sulzmann , jg ., Taglöhn , in Sunt - 272 —

Hausen ,

7 - - 48 — — Jakob Hauger , Landw . in Sunthausm , Derselbe , 102 —

8 s 49 — — F . Anton Reislin , Landw . in Sunthausen , Derselbe , 72 — <

9 4. Juni 1826 , - 50 — — Anton Sulzmann , Landw . in Sunthausen , Derselbe , 44 — -

10 25 . April 1827 , - 54 — — Andreas Hauser , Landw . in Sunthausm , Ulrich Benz , Taglöhner m Sunthausen , 800 — s

11 25 . April 1827 , - 56 — — Joh . Müllers Wittwe in Sunthausm , Wilhelm Müller , Taglöhn , in Sunthausen , 45 — -

12 6 . Febr . 1828 , - 81 — — Josef Zepf , Landw . in Sunthausm , Franziska Engeßer in Sunthausen , 216 — -

13 - - 82 — — Franz Bacher , Landw . in Sunthausen , Dieselbe , 250 — -

14 - - 83 — — Bernhard Koch, Landw . in Sunthausen , Dieselbe , 103 — -

15 16 . Jan . 1823 , - 84 — — Josef Fähndrich , Landw . in Sunthausm , Dieselbe , 69 — -

16 20 . Jan . 1828 , - 85 — — Ant . Sulzmann , Landw . in Sunthausen , Dieselbe , 57 20

17 14 . Jan . 1830 , - 88 -- F - Josef Hauger , Weber in Sunthausen , Alois Binder , Landw . in Sunthausen , 100 - s

18 * - - 89 _ Johann Lohrer , Martin Strom und Jose Derselbe , 414 — r

Dietrich in Sunthausm ,
19 - - 90 — — Josef Zepf , Landw . in Sunthausm , Derselbe , 140 — r

20 - - 91 — Johann Voßeler , Landw . in Sunthausen , Derselbe , 290 — -

21 - - 92 — — Ferdinand Nothweiler , Landw . in Sunt¬
hausen ,

Jakob Voßeler , Landw . , und Michael

Derselbe , 206 *

22 93 Derselbe , 363 — -

Glunz , jung , Erben in Sunthausen ,
23 - 94 — — Jakob Mönch , Beckers Wittwe in Sunt¬

hausen ,
Josef Fähndrich , Landw . in Sunthausen ,

Derselbe , 143 —

24 95 ! _ . Derselbe , 114 — -

2b - - 96 — _ Christian Barho , jung , Landw . in Sunt - Derselbe , 184 — -

Hausen ,
26 - - 97 — Johann Lohrer , Landw . in Sunthausen , Derselbe , 80 —

27 — Id . 1 — Michael Schlenker , Landw . inSunthausen , Andreas Lohrer , Landw . in Sunthausm , 55 — -

28 16 . Jan . 1823 , - 10 — Johann Martin Barho , Landw . in Sunt - Anna Schnckenburger Wittwe in Sunt - 76 - »

Hausen , Hausen ,

29 - - 11 — — Joh . Martin und Michael Schlenker in Dieselbe , 522 —

Sunthausen ,
30 - 12 — — Joh . Martin Schlenker , Kaufmann in

Sunthausen ,
Johann Lohrer , Landw . in Sunthausen ,

Dieselbe , 363 —

31 - 13 — Die elbe, 201 — »

32
33

14
15

— Jakob Glunz , Landw . in Sunthaufm ,
Kaufmann Schlenker in Sunthausen ,
Niklauö Gruber , Schneider inSunthausen ,

Die
Die

elbe,
elbe,

150
111 I

34 - - 16 — Die elbe. 69 — r

35 - - 17 — Joh . C. Schlenker Wittwe in Sunthausen , Die elbe, 336 — -

36 - - 18 — _ Kaufmann Schlenker in Sunthausen , Die elbe, 300 — -

37 - - 19 — _ Joh . C . Barho , Schuster in Sunthausen , Dieselbe , 235 —

38 - - 20 — _ Joh . Lohrer , Landw . in Sunthausen , Dieselbe , 56 -

39 - - 21 — Martin Lais , Landw . in Sunthausen , Dieselbe , 111 — -

40 - - 22 — Christian Barho , Schuster in Sunthausen , Dieselbe , 143 — -

41 L - 23 — Joh . Martin Barho , Landw . in Sunt - Dieselbe , 201 - -

Hausen ,
42 - - 24 — Jakob Glunz und Joh . Martin Barho , Dieselbe , 175 — »

Landw . in Sunthausen ,
43 - - 25 — Joh . Martin Schlenker , Kaufmann , und Dieselbe , 161 — r

Michael Schlenker , Landw . in Sunt¬
hausen ,

44 S - 26 — Christian Barho , jung , und Christian
Barho , Martins , in Sunthausen ,

Dieselbe , 190 —

45 - - 27 — _ Benedikt Münzer , Schmied in Sunthausen , Dieselbe , 40 15 -

46 12 . März 1823 , - 29 — _ Johann Müller 's Wittwe in Sunthausen , Joh . Martin Held , Lehrer in Biesingen , 50 - «

47 - - 30 — Martin Mönch , Landw . in Biesingen , Christian Held , Weber in Biesingen , 70 —

48 12 . August 1823 , - 33 — — Johann Voßeler und Johann Lohrer , Anna Maria Barho , ledig , in Sunthausen , 200 —

Landw . in Sunthausen ,
49 28 . April 1826 , 36 — _ Franz Bacher , Landw . in Sunthausen , Konrad Mönch , ledig , in Sunthausen , 150 — -

50 r 38 — _ Derselbe , Derselbe , 150 — -

51 1 . August 1826 , - 48 — _ Jakob und Johann Voßeler , Landw . in Marx Mönch Wittwe in Sunthausen , 250 — -

Sunthausen ,
52 12 . April 1827 , s 85 — — Christian Merz , Jakob Voßeler u . Bern - Marx Mönch , Metzger in Thuninaen , 165 — -

hard Koch , Landw . in Sunthausen ,
53 6 . Mai 1827 , - 87 — — Johann Voßeler , jung , Landw ., u . Jakob Joh . Martin Mönch

'
, Taqlöhner in Thu - 346 — -

Mönch , Becker Wittwe , in Sunthausen ,

Johann Martin Strom , Landw . in Sunt -

ningen , nnd Konrad Mönch , ledig , in
Sunthausen ,

54 - - 89 — — Christian Mönch , Schreiner , und Jakob 30 — »

Hausen , Mönch , Taglöhner in Sunthausen ,

55 3 . Jan . 1829 , - 113 . - Jakob Voßeler , Landw . in Sunthausen , Johannes Glunz Wittwe in Sunthausen , 2550 — »

56 - - 114 — — Jakob Mönch , Becker Wittwe , und Johann Dieselbe , 182 —

Voßeler , jung , Landw . in Sunthausen , 236
57 - s 115 — — Xaver Nothweiler , Landw . in Sunthausen , Dieselbe ,

— s

58 - - 116 — Joh . Martin Schlenker , Kaufmann , und Dieselbe , 303 — -

Michael Schlenker , Landw . in Sunt¬
hausen ,

Joh . C . Barho , Schuster in Sunthausen ,59 r - ^ 117 — Dieselbe , 32 30

60 13 . Jan . 1829 , - 118 — I . Jakob Kaiser , Hirschwirth in Sunt¬
hausen ,

Johann Georg Stortz , Kronmwirth in

Johann Glenz Wittwe in Sunthausm , 170 -

61 s 119 _ Dieselbe , 381 —

Thunin gm , 84
62 30 . Juli 1830 , - 120 — _ Christian Ullrich , Weber in Biesingen , Christian Reichmann , Schneider rn Bre -

singen ,
Johann Schnckenburger , Metzger rn Bie¬

singen ,
Christian Held , Sattler in Biesingen ,

— -

63 26 . Febr . 1831 , - 129 — Martin Schnckenburger , Landw . in Bie¬

singen ,
Kaspar und Christin « Graf in Biesingen ,

170 - -

64 r s 133 226 _ -

65 - 131 — Martin Schnckenburger , Landw . in Bre -

sinqm ,
Christian Glunz , Vogt , Erben von Sunt -

Anna Wörner , ledig , in Biesingen , 50 -

66 21. Febr . 1827 , s - Id . 1 Junker Rink im Rinkengäßle in Schass - 100 Darleihen .

Hausen , Hausen ,

220 Sch Ln nach Oeffentliche Mahnung .

Die Berichtigung der Grund - und Pfandbücher in der Gemeinde Schönenbach , Bezirksamts Bonndorf , betr .

Der Aufenthaltsort der untengenannten Gläubiger und beziehungsweise deren Rechtsnachfolger kann nicht ermittelt werden . Dieselbe » werden aufgefordert , die

untenbezeichneten Einträge , wenn sie noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben auf Grund des Art . 4 des Gesetzes

vom 5 . Juni 1860 ( Reg .Bl . XXX . S . 214 ) gestrichen werden würden .

Datum
des

Eintrags .
a

Stelle des Eintrags .

Grundbuch .

Band . Seite .

Pfandbuch .

Band . Seite .

Namen , Stand , Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand , Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Februar 1825 ,
Mai 1826 ,
März 1826 ,
Septbr . 1825 ,

l .
I.
I .

SchLnmbach , am 25 . Juni 1861

44
91
85

Jakob Morath ,
BlasiuS Nägele ,
Jakob Morath ,
Elias Böhler ,

Mart . Burger von Ebersbach ,
Ignaz Fritz von St . Blasien ,
Johann Köhler von Schluchsee ,
.Ursula Jsele Wttb . von Schönenbach ,

Der BerichtigungSkommiffär .
Losinger , A .Assistmt .

Betrag
der

Forde¬
rung .

Rechtsgrund
der

Forderung .

fl.
240
110
100
707

kr.

55
Darleihe ,
wie oben ,
wie oben .

Güterkaufschilling .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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